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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 38. | 1885. 


Die Nummer 32 der Geſetz-Sammlung enthält vereinbarten Tarife beanſprucht wird, Urſprungszeug⸗ 
ter niſſe. Nach Artikel XI. Abſatz 1 dieſer Konvention 
Nr. 9088 die Abänderung des Reglements für die ſollen diejenigen Waaren, für welche es fi als geboten 

öffentlich anzuſtellenden Landl(Feld)meſſer vom erweiſen ſollte, Urſprungszeugniſſe zu verlangen, vor⸗ 

2. März 1871 (Geſetz⸗Samml. 1871 S. 101 bis kommenden Falles in beiderſeitigem Einverſtändniſſe 

112). Vom 26. Auguſt 1885. feſtgeſtellt werden. Unter den zur Zeit obwaltenden 
— — ——ẽ—— ———ö—ö Verhältniſſen kann indeſſen nach einer Mittheilung des 
Bekanntmachungen auf Grund des Reichs- Herrn Reichskanzlers von einer ſolchen Verſtändigung 

geſetzes vom 21. Oktober 1878. abgeſehen und den Betheiligten 1 a bende 
1 ; na lich aller Waaren, welche, je nachdem fie deutſchen oder 
ii Pers. 1 e e a lic franzöſiſchen Urſprungs find, in Rumänien eine differen⸗ 
. ptmannſchaft zu Dresden vom 22. Auguſt ; az Artikel XI 2 

d. J. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 198) die Nummern 9 und tiele Behandlung erfahren, gemäß Artikel XI. Abſ. 
10 des zweiten Jahrgan 5 ber zu New- Jork in chechi⸗ der erwähnten Konvention Urſprungszeugniſſe zu extra⸗ 
ſcher S 100 erſch 17 599 eriodiſchen Druckſchrift: biren. Zufolge einer amtlichen Mittheilung aus Buka⸗ 
ier Or 5 Badikiinien Soclalistu Ces“ keſt können dieſe Zeugniſſe zwar in der Sprache desje⸗ 
kych“ verbot 5 den iſt, wird auf Grund der 88 11 nigen Landes, dem die Waaren entitammen, abgefaßt, 
und 3 des Geste 8 Ma, ER fachlichen Ve- müſſen jedoch von einer rumäniſchen Ueberſetzung be⸗ 
ſtrebungen d ar 10 3 krati 9 1 91 Oktober 1878 gleitet ſein. Falls die Ueberſetzung dem Urſprungsatteſte 
auch die eat 2 B 8 der 18 “9 nicht von Anfang an beigegeben ift, fol dieſelbe, ſobald 
im R 5 jeriere ae N nöthig von den Betheiligten bei Ankunft in den rumäs 

n Reichsgebiete hierdurch verboten. niſchen Zollſtellen angefertigt werden. 


Marienwerder, den 23. September 


i = 8 
Berlin, den a ne Der Urſprungsnachweis fol nach Artikel XI. 
In Ven luer Abſ. 2 a. a. O. in der Regel geführt werden durch die 

von Böttiche 5 bei dem Zollamte des anderen Landes erfolgende Vor⸗ 

„ legung einer von einer Behörde am Orte der Verſendung 


2) Au 1 ; i 

FC Grlkng, ots einer von em Borlane 

vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch bekannt gemacht der zuſtändigen Zoll⸗ oder Steuerbehörde ausgefertigten 

daß die ohne Angabe des Druckortes, des Druckers, Beſcheinigung, oder einer von dem in dem Verſendungs⸗ 

Verlegers oder Hache ebers in der Stadt Jeerlohn und orte oder Verſchiffungshafen reſidirenden Konſularagenten 

bret ainötichen Drticaften des Kreiſes Iſerlohn ver: 8 wohin die Einfuhr geſchehen ſoll, ausgefer⸗ 

ete Dru 755 1 1 tigten Beſcheinigung. 

der Bache des 51 A ue de erde if. | Im Einverſtändniſſe mit den Herren Miniſtern 

für Handel und Gewerbe und der Finanzen halte ich es 


Arnsberg, d 
Königliche Hepierung Abtheilung des Innern im Allgemeinen für angezeigt, daß die Ausſtellung der 
Keßler 9 i erforderlichen Zeugniſſe nicht durch die Zoll oder Steuer⸗ 
i behörden, ſondern durch die Ortsbehörden erfolge, welche 


Verordnungen u in der Lage ſein werden, ſich über den inländiſchen 
der E een Urſprung der zu verſendenden Waaren zu vergewiſſern. 
a) Nachdem feit dem 1 * } u.) Nach Wortlaut und Sinn der Konvention iſt 
ei Er e fan s 8 Juli d. J. in Rumänien unter Ortsbehörde („Behörde am Orte“) ebenſowohl die 
12 aaren franz N en Ursprungs die weſentlich höhe: Kommunal“, wie die Polizeibehörde zu verſtehen. Um 
1 des a a, Tarifs in Anwendung indeß einen Zweifel darüber nicht beſtehen zu laſſen, 
Ar. 1 worden, verlang l Rumänische Zollverwal' welche dieſer Behörden ſich dem in Rede ſtehenden Ge⸗ 
d g für diejenigen aus Deutſchland eingehenden Waaren, ſchäfte zu unterziehen haben, beſtimme ich hierdurch, daß 
eren zollamtliche Behandlung nach Maßgabe der in der vorläufig die Ortspolizeibehörden allein zur Ausſtellung 
Handelskonvention zwiſchen Deutſchland und Rumänien der fraglichen Zeugniſſe befugt fein ſollen. f 
vom 14. November 1877 (R.⸗G. Bl. 1881 S. 199) Indem ich bemerke, daß darüber, inwieweit außer⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 24. September 1885. 
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dem noch den Handelskammern die Ausſtellung von] 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn: und 
Urſprungszeugniſſen für den Export deutſcher Waaren Feſttage und der letzten drei Geſchätstage jeden Monats. 
nach Rumänien zu überlaſſen ſein ſollte, noch Verhand⸗ Die Einlöſung geſchieht auch bei der Hauptkaſſe 
lungen ſchweben, erſuche ich Euer Hochwohlgeboren erge⸗ der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion z1 Frankfurt a. M. 
benſt, die betreffenden Behörden gefälligſt alsbald mitſund bei der Königlichen Kreiskaſſe daſelbſt, ſowie ferner 


entſprechender Weiſung zu verſehen. 
Berlin, den 3. September 1885. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
gez. von Zaſtrow. 

An den Königlichen Regierungs⸗Präſidenten Herrn 
Freiherrn von Maſſenbach Hochwohlgeboren zu 
Marienwerder. 

4) Bekanntmachung. 

Bei der heute in unſerem Sitzungszimmer vor 

Notar und Zeugen ſtattgehabten Auslooſung der am 

31. Dezember 1885 zur Rückzahlung gelangenden 

Prioritäts⸗Obligationen der Taunus⸗Eiſenbahn ſind fol⸗ 

gende Nummern gezogen worden: 

1. von den 3 ½ prozentigen Anlehen von 1844 

— 41. Rückzahlungsrate — 

Lit. A. zu 1000 Fl. Nr. 4. 14. 51. 111. 115. 133. 
138. 179. 204. 230. 
Dr al 

Lit. B. zu 500 Fl. Nr. 30. 
69. 78. 81. 100. 145. 
149. 193. 204. 228. 


11 Obligationen über 11000 Fl. 


277 283. 12 > = 6000 = 
Lit. C. zu 250 Fl. Nr. 20. 
58. 106. 128. 151. 
181. 245. 284. 347. 
365. 372. = 11 E 2750 = 


zuſammen 34 Obligationen über 19750 Fl. 
— 33857 M. 14 Pf. 


2. von den 4prozentigen Anlehen von 1862 
— 23. Rückzahlungsrate — 

Lit. A. zu 1000 Fl. Nr. 
158214. 277. 
Lit. B. zu 500 Fl. Nr. 
10. 28. 270. 318. 
550. 560. = 6 . = 3000 ⸗ 

zuſammen 9 Obligationen über 6000 Fl. 

= 10285 M. 71 Pf. 

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforde⸗ 

rung gekündigt, den Kapitalbetrag vom 31. Dezember 
1885 ab bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, 
Taubenſtraße Nr. 29, gegen Quittung und Rückgabe 
der Obligationen nebſt den dazu gehörigen, nach dem 


3 Obligationen über 3000 Fl. 


31. Dezember 1885 fällig werdenden Zinsſcheinen, 6) 


und zwar: 
von dem Anlehen von 1844, Reihe IV. Nr. 2 
bis 7 und 


bei den Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen. 

Zu dieſem Zwecke können die Obligationen nebſt 
Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer dieſer 
Kaſſen ſchon vom 1. Dezember d. J. ab eingereicht 
werden, welche ſie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur 
Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung 
vom 31. Dezember 1885 ab die Auszahlung bewirkt. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zinsſcheine wird von dem zu zah⸗ 
lenden Kapitalbetrage zurückbehalten. 

Vom 1. Januar 1886 ab hört die Verzin⸗ 
ſung dieſer Obligationen auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 
noch rückſtändigen Obligationen des 3 ½ prozentigen 
Anlehens vom Jahre 1844 und zwar: 

aus der 38. Verlooſung, gekündigt zum 31. De⸗ 
zember 1882, abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe III. 
Nr. 4/8 und Anweiſungen zur Reihe IV., 

Lit. B. zu 500 Fl. Nr. 143. 183. 200., 

aus der 39. Verlooſung, gekündigt zum 31. De⸗ 

zember 1883, abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe III. 
Nr. 6/8 und Anweiſungen zur Reihe IV., 

Lit. C. zu 250 Fl. Nr. 103. 
hierdurch mit dem Bemerken aufgerufen, daß die Ver⸗ 
zinſung derſelben bereits mit den einzelnen Kündigungs⸗ 
terminen aufgehört hat. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 15. September 1885. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 
Bekanntmachung. 
Bei der heute öffentlich bewirkten 31. Serien⸗ 
Verlooſung der Staats-Prämien⸗ Anleihe vom Jahre 
1855 ſind die 40 Serien: 26. 30. 47. 60. 104. 109. 
110. 135. 193. 231. 271. 351. 404. 418. 437. 450. 
473. 565. 647. 783. 784. 794. 826. 910. 951. 957. 
969. 1004. 1031. 1038. 1054. 1138. 1214. 1222. 
1294. 1317. 1351. 1359. 1427. 1477. gezogen worden. 

Die zu dieſen Serien gehörigen 4000 Schuld⸗ 
verſchreibungen und die für dieſelben am 1. April k. J. 
zu zahlenden Prämien werden am 15. Januar k. J. 
und an den folgenden Tagen öffentlich ausgelooſt werden. 

Berlin, den 15. September 1885. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachung 
Einſchränkung des Packetverkehrs mit Portugal. 
Bis auf Weiteres können auf dem Wege über 
Frankreich Packete mit oder ohne Werthangabe 


5) 


Sydow. 


von dem Anlehen von 1862, Reihe II. Nr. 8] nach Portugal nicht befördert werden. Dagegen 
bis 20 nebſt Anweiſungen zur Reihe IIT.|find für Packetſendungen nach dieſem Lande die Wege 


zu erheben. 


über Belgien und England bez. über Hamburg 


Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bislnoch benutzbar. 
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Ueber das Nähere ertheilen die Poſtanſtalten 
Auskunft. 
Berlin W., den 15. September 1885. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


7) Bekanntmachung. 
24. Dezember v. J. bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Brennmeiſters Wilhelm Lemke zu Jacobsdorf 
um zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
lichen Kenntniß. 
Danzig, den 12. September 1885. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


8) Polizei⸗Verordunung, 
betreffend die Aufbewahrung der für gewerbliche Anlagen 
und Dampfkeſſel ertheilten Genehmigungs⸗Urkunden. 
Auf Grund des § 137 Abſ. 2 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
und der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Po⸗ 
ligei : Verwaltung vom 11. März 1850 verordne ich, 
unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes für den Um: 
lang des Regierungsbezirks Marienwerder, was folgt: 
$ 1. Diejenigen Gewerbetreibenden, welche eine 
auf Grund der 88 16, 25 und 27 der Gewerbeordnung 
vom 21. Juni 1869, in der Faſſung vom 1. Juli 
1883 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 177) — genehmigte gewerb⸗ 
iche Anlage oder einen Dampfkeſſel betreiben, ſind ver⸗ 
pflichtet, die ertheilte Genehmigungsurkunde nebft den 
dazu gehörigen Zeichnungen und Schriftſtücken ſowie 
die Reviſionsbücher an dem Betriebsorte oder in 
Ver Anlage ſelbſt aufzubewahren und demjenigen 
men, welcher die gewerblichen Anlagen oder den 
und pfkeſſel amtlich beſichtigt, auf Erfordern jederzeit 
unverzüglich vorzulegen, bezw. vorlegen zu laſſen. 
Anlanın Genehmigungs⸗ Urkunden für transportable 
gen oder Dampfkeſſel ſind entweder in dauernde 


Verbindu i 
5 3 der Anlage bezw. dem Dampfkeſſel zu 


verwahrlich niederzulegen. 
1e ©, Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auch 
auf die während der Geltung der Gewerbeordnung vom 


17. Januar 1845 (G. 
vom 1. Juli 1861 (0.8. S. 41) und des Geſetzes 


ſamkeit ſind. 
8 3. Diejenigen, welche 
die gewerbliche Anlage bezw. die 


3 Monaten, vom 1. Oktober 1885 an 


gerechnet, zu 
verschaffen Die 


ezirk Jccobsdorf im Kreiſe Konitz hierdurch zur öffent: 9) 


bei dem Gemeinde⸗ bezw. Gutsvorſtande der Preiſe für 


a S. 749) ertheilten Geneh⸗ Kulm 
migungen Anwendung, ſoweit dieſelben noch in Wirk⸗ Elbing. 


8 Genehmigung für FlatoWWwW 

: ampfkeſſelanlage vor Graudenz . 

em Beginn der Geltung dieſer unt elbe Konitz 5 : 
en, ſich aber nicht mehr im Vefige der Genehmigungs⸗ Dt. Krone 

Urkunde befinden, ſind verpflichtet, ſich eine Duplikat⸗Marienwerder 

Ausfertigung oder beglaubigte Abschrift derſelben binnen Thorn 


§ 4. Die Vorſchriften des & 1 gelten auch für 
diejenigen gewerblichen Anlagen, welche künftig in Ge⸗ 
mäßheit des letzten Abſatzes des § 16 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung bezw. durch weitere geſetzliche Beſtimmungen 
für genehmigungspflichtig erklärt werden. 


§ 5. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen 
dieſer Polizeiverordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 
30 Mark beſtraft. 


6. Gegenwärtige Polizeiverordnung tritt am 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 1. Bi 1885 in Kraft. 


Marienwerder, den 15. September 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Nachweiſung 


von den im Monat Auguſt 1885 in den Normal- 
Marktorten des Regierungsbezirks Marienwerder für 
Fourage gezahlten Durchſchnittspreiſen. 


ür 50 Kg 
Hafer. Heu. Richt⸗ 
Im Lieferungsverbande. 0 ſtroh. 
Normalmarktort. MkJSMSMA 
Kreis Culm Culm Ger 
„ Flatow Flatow 6 66 2 — 1 75 
„ Graudenz Graudenz 6 98 1 69 1 56 
„ Konitz Konitz 6 02 2 20 2 05 
„ Dt. Krone Dt. Krone 5 75 175 
„ Löbau Dit. Eylau 6 07 1 75 1 50 
„ Marienwerder Marienwerder 7 23 3 — 1 50 
„ Roſenberg Dt. Eylau 6 07 1 75 1 50 
„ Schlochau Konitz 6 02 2 20 2 05 
„ Schwetz Graudenz 6 98 1 69 1 56 
„ Strasburg Dt. Eylau 6 07 1 75 1 50 
„ Stuhm Elbing 6 23 1 80 1 40 
„ Thorn Thorn 6 998258 2 — 
„ Tuchel Konitz 6 02 2 20 2 05 


Marienwerder, den 16. September 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


10) Zuſammenſtellung 


100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 
Städten pro e Auguſt 1885. 
ute 


mittlere geringe 
Sorte. 
. 4 M 43 M 4 
13 78 13 16 12 36 
- 13 10 12 75 11 50 
Dt. Eylau — — 12 14 — 
— — 13 32 — 
13 96 — — um 
12 08 12 — _—— 
11 94 11 57 10 97 
14 46 * 


a n 31 13 28 
Marienwerder, den 16. September 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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11) Nach ⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
| Markt⸗ 
pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo⸗ 
Na men erb Stroh Rind⸗ Sage 
l erbſen, Speiſe⸗ — — 5 = 
der Wei⸗ | Nog- 3 gelbe, Hohe en Kartof⸗ 1 Fleiſc — 
A ) zum nen, “ } feln. e., = 
Städte. zen. | gen. Kochen. weiße. & Keule. Bauch. 

& N. PI. M. Pf IN. Pf.] B. Pf. N. Pf. N. BI. N. An uk AE FEIN. Pf. N. Pf.] M. Pf N. Pf. 
1| Chriſtburg 1628120512 0351266615 ——— f — 4—|—| —I— —]-/—1 1—-}180] 1120 
2 Conitz 16010012 12 10.09 12/04 |14 90740) — 40 — 30.20 4 10 ei 4 401—195|— 85 130 
3, Dt. Krone —|— 111/94 j12| 92114913 77630 —8 — 2180 3.50 3.— 4 — 1 —— 90 .— 95 
4 Culm 1315811,84 111) 76113110 7820 —60— 30753 — 250 4.— 1. 90 1 — 
5 Dt. Eylau 15591194 11.55 1214/15 5440 —50 — 4643 ——— 3 50 120.— 90 1 20 
6, Flatow 15— 112 — 1 32 16 sel —— Er 5 12 5 5 Brenn a = 90 
7 M. Friedland | — —13 6214 28115. — [16 25——— — — j — 5 — 1180 — — 
8 ln 1508012 8612 64/1396 16 33131 50061 50 5/14! 3! 11— — 3 38 1 15 — 95 1 13 
9 Jaſtrow — 1228 — —12ʃ3 5 hass 351] 3 e 

10 Lobau 130690112010, 2601126— — - — 181, — —— —— —[—80|— 70)—! 90 

11 Marienwerder 1566014 67012 79014 46017 04,50 —|60 — 390 8 —— — 6 — 1120) 1, 10ſ 1120 

12 Mewe 14922 2911 80142413 94 — —— — 3, Ef 10 1 —| 1120 

13 Neumark 14—11 2810 630108812 50 — —|—! — 312 3 een 3 88 —1801— 801 11 — 

14 Rieſenburg 15/63 12.69 110 67112 50|— a ie era 350.— ar ee 1—— 80 110 

15 Roſenberg 16 0910116412 22 12504 73.— — —— 5 3 75.— — 4 75 1— — 90 120 

16 Schlochau — 12 1912 8615 — | — e 8377| 4 —|— — 771] 1——— 1020 

17 Schwetz 115 — 12—1¹ = 12 — 12 50— — Bi: 2 a. est ke Mi 80— 90 

18] Strasburg 14011121010 75/13 — 14 Sen 2 50 2] — BI ER 1 15 

19 Stuhm /// / /// 

20 Thorn 15 991288 12.31.1380 15 102 — 70 — 293 n 5 05 110— 90 1110 

21 Tuchel 143212 29411 33 13— 11 43 — 240 —— f — 1-90] 1120 

Summa | 28192 72 18 50 5017 5177 46] 7750,58, 67195117024 73 
Durchſchnitt 15 02 122111 83/12 9214 52 35 64057 577 3,38] 3/38] 2 500 4 30. 98 860 1108 

22 Vandsburg r 

23 Neuenburg A er 

24 Hammerſtein en 2 
12) Durch ſchnitts⸗ Marktpreiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Auguſt 1885 nach Lebendgewicht. 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber pro Stück er re 15 le Alles A 


* 7 | 0. 2. b. . b. ae c fcb. N e 
Jungvieh 8 Rind⸗ Käl⸗ -Schwei⸗ Ham 
Maſtvieh Win unter SR 8 90 fette P fette a 
«4 Jahren 9 Wb: | vieh. ber. | ne. mel. 


Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. 
29 — 23 — 28 50 14 — 20 — 39 43] 28,36 | — —— 130 | 20 | 1080 et 
13) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Carthaus, mir ihre Meldungen unter Beifügung der Zeugniſſe 
mit welcher ein jährliches Gehalt von 600 Mark aus ſowie eines kurzen Lebenslaufes binnen ſpäteſtens 4 Wochen 
der Staatskaſſe verbunden iſt, ſoll baldigſt wieder beſetzt einzureichen. 
werden. Danzig, den 11. September 1885. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle erſuche ich, Der Regierungs⸗Präſident. 
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wei f ung 

Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Auguſt 1885. 

eie Laden ⸗Preiſe. 
gramm. pro 1 Kilogramm. 
Kalb⸗ Ham⸗ 


mel⸗ 


Salz, Stwei- 


Fre rf c. Speck Eß⸗ Ger⸗Buch⸗ Reis Eu ne E 
1 A(geräu-] But⸗ ſten⸗Iweizen⸗ Hirſe. Java gelber 8 
Grütze. Grüt * ee e 8 

rütze. be. mittler. bdrann⸗ liches. [biegen 2 


ter). 
M. Pf.] M. Pf.] M. Pf 


IN. Pf. N. Pf.] N. Pf. M. Pf M. Pf N. Pf. M. Pf. 


5 1 1 2 30.— 30—45.— —— 60 2 400 3.—— 20 140 45 
— 2 20 2110| 3 65.— 50 — 60.— 60 — 60 280 30 — 20 180 — 50 
— 1 70 1187| 2 50 — 55— 60— 60 — 50 2 800 4 —— 20 2—— — 
— 2 — 1700 2 40.— 30.— 40 30.— 70] 220 4 —— 20 2.—— 30 
— 2 — 220 2 50— 36— —— —.— 500 2 40 3 — . 200 180.— 50 
— 1 600 150 2 60— 30— 30— 30 — 500 2 — 240— 200 160— 35 
— 2 — 2 — 2 60.— 40.— 40— 50— 50, 2 60 3.—— 20. 140— 36 
— 1 900 2110| 2 45.— 45/— 45 400 60 2 40 3—— 200 160.— 45 
— 1 80 1165| 2 60.— 40.— 35.— — — 60 2 60 320. — 20 180.— 35 
— 131 1400 1 40— 40— 40— — [ 60 1 600 20400 — 200 1—— 40 
1 1 80| 180 2 65 65. 65. 70— 70 2 80, 340. — 20 2 —— 50 
— 1180| 2— 2 601 80. — 80— 500 — 600 2 80 320 20 2 —— 60 
— 1 152 1 36.— 36.— 40. — 50.— 70, 2050 3060 — 20 2—— 60 
— 1 50 170 2 36.— 40 — 40— 50— 60 2 60 320. 20 160— 50 
— 185 1/67| 2 64.— 60.— 60.— 60 — 70] 280 3 80. — 20 260 
-- 1 1162| 2 601 50— 34— —— 60 2 — 3160|—20| 1160)—| 60 
— 1160| 1600 1 280 — 25 — 50. 20/— 50 2 80 3 —— 200 140.— 36 
— 1 164] 1 30.— 40.— 251-|26|-|30| 2 70| 360 - 20 1160)— 35 
— 1200 1156| 2 ‚961-301 301 30 — 60, 2 80 360 — 20 11—— 50 
— 1 11631 2 60— 40 — 50.— | 34] — 75“ 2 500 330 — 20 1160|— 50 
— 1 1630 1 36ʃ— 32 — 25ʃ— 25 — 60 2 40 280— 200 180— 40 
4 40)19 081361 26]36 69]46 58]10.01} 8,941 31941 0] 85112 35052 5000 50 4120[351—] 9117 
—1691— 91] 1]73| 1,75| 2 201 | 35127/1501 43 75 45[— 431-159] 2150] 326 — 20] T7 46 


! Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen ſind, beſcheinigt. 


Marienwerder, den 16. September 1885. Der Regierungs⸗Präſident. 
ä — — EEEneEEEESERERGEESSEEESGESSSSEREEEETESHBERER. 
Kennlanchließendes Statut wird hiermit zur öffentlichen Erhaltung und Entwickelung normaler Hufe, Stellungen 
115 gebracht. und Gangarten zu helfen, den Pferdebeſitzern und 
arienwerder, den 15. September 1885. Schmieden die Anſchaffung wirklich brauchbarer und 
Der Regierungs⸗Präſident. guter Hufbeſchlagsmaterialien durch Vermittelung zu er⸗ 


der Hufbeſ t atut leichtern und den Pferdebeſitzern der Nähe einen allen 
84 Der CarLehrſchmiede in Danzig. Anforderungen entsprechenden guten Beſchlag zu bieten. 
1 N tet 7917 Untnalwerein Weſtpreußiſcher Land⸗In den Kurſen find nur ſolche Zöglinge aufzunehmen, 
wirthe 8 irthf 5 5 uterſtützung des Herrn Miniſters welche ſchon praktiſch als Hufbeſchlagſchmiede ausgebildet 
für Landwir 1 Domänen und Forſten in Danzig ſind. Die Maximalzahl der gleichzeitig aufzunehmenden 
eine Hufbeſchlag⸗ Lehrſchmiede ein und überträgt die Zöglinge beträgt 12. 
Leitung derſelben dem Thierarzte Leitzen. § 3. Die Lehrkurſe dauern 3 Monate und bes 
2. Das Inſtitut bezweckt: „jungen Schmieden ginnen mit Anfang eines jeden Quartals. Nur im 
Gelegenheit zu bieten, NH im Hufbeſchlage und der Falle des Nachweiſes einer ſchon vorher erlangten be: 
Hufpflege überhaupt gründliche Kenntniſſe und Fertig⸗ſonders tüchtigen praktiſchen Ausbildung kann die Dauer 
keiten zu erwerben, damit fie befähigt werden, den des Kurſus auf 4 Wochen beſchränkt werden. Die 
Pferdezüchtern und Besitzern bei der Aufzucht und Hal⸗ Kurſe zerfallen in einen theoretiſchen und einen prak⸗ 
tung ihrer Pferde durch ſachgemäße Einwirkung auf die tiſchen Theil. 
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Der theoretiſche Theil behandelt in täglichen ein führen; dabei die üblichen Arbeitszeiten pünktlich inne⸗ 
ſtündigen Vorträgen, Demonſtrationen an Präparaten halten. 
und Repetitionen, allgemeine Pferdekenntniß, den Bau Widerſetzlichkeiten oder unmoraliſcher Lebenswandel 
des Hufes und feine Verrichtungen, die Hufpflege mit. haben nach erfolgloſer Mahnung Aus weiſung zur Folge, 
beſonderer Berückſichtigung der Einwirkung bei der Ent⸗ ohne daß der betreffende Ausgewieſene einen Anſpruch 
wickelung normaler Hufe, Stellungen und Gangarten auf ein etwaiges Zeugniß hätte. 
bei Fohlen, verſchiedene Hufbeſchlagsmethoden, den ra⸗ $ 8. Anmeldungen zur Theilnahme an einem 
tionellen Hufbeſchlag, den Beſchlag fehlerhafter und Lehrkurſe müſſen ſpäteſtens 8 Tage vor Beginn deſſelben 
kranker Hufe, den Beſchlag folder Pferde mit fehler⸗ erfolgt fein; fie können ſchriftlich oder auch perſönlich 
haften Stellungen und Gangarten und den Rindvieh⸗ ram, es muß dabei aber das Lehrzeugniß vorgelegt 
beſchlag. werden. 

Der praktiſche Theil bietet den Zöglingen Gele⸗ Danzig, den 15. April 1885. 
genheit, ſich im Schmieden von Hufeiſen, ſowie in allen Das Kuratorium 
Hufbeſchlagsarbeiten möglichſte Fertigkeit anzueignen. der Weſtpreußiſchen Hufbeſchlags⸗Lehrſchmiede. 

§ 4. Nach Schluß eines jeden Lehrkurſus findet 15) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 
vor einer vom landwirihſchaftlichen Centralverein eingeſeß⸗ hat mittelft Erlaſſes vom 12. d. Mts. die Abhaltung 
ten Prüfungs⸗Kommiſſion eine Abgangs⸗Prüfung ſtatt. einer Hauskollekte behufs der Aufbringung von Geld⸗ 

Dieſelbe iſt dem Königlichen Regierungs⸗Präſidenten] mitteln zur baulichen Einrichtung eines Krankenhauſes 
zu Danzig anzuzeigen, welcher das Recht hat, zur Theil⸗ und Errichtung einer neuen krankenpflegenden Nieder⸗ 


nahme an derſelben einen Vertreter zu entſenden. laſſung der Franziskanerinnen in Konitz bei den Be⸗ 
$ 5. Die Prüfung beſteht aus einem praktiſchen wohnern des Kreiſes Konitz, Tuchel, Flatow und Schlochau 
und einem theoretiſchen Theile für die Zeit vom 1. Oktober d. J. bis Ende März 


1. Die praktiſche Prüfung umfaßt die Anfertigung künftigen Jahres durch beſondere, mit einer polizeilichen 
zweier Eiſen, eins für einen geſunden und eins Legitimation zu verſehende Kollektanten genehmigt, was 
für einen kranken Huf, der Abnahme eines alten ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. 

Eiſens und das Aufſchlagen des Eiſens für den Marienwerder, den 19. September 1885. 
geſunden Huf. Dabei iſt die richtige, ſaubere Der Regierungs⸗Präſident. 
und raſche Ausführung nachfolgender Verrichtun⸗ 16) Dem Herrn Guſtav Madſack in Mahlau, Kreis 
gen zu beobachten: Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
die Abnahme des Eiſens, als Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 
das Zurichten des Hufs, Marienwerder, den 11. September 1885. 
das Schmieden des Eiſens, Königliche Regierung, 
das Richten des Eiſens, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
das Aufpaſſen des Eiſens, 17) Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
das Aufſchlagen des Eiſens. zu Bromberg wird hierdurch derſelben auf Grund des 

2. Die theoretiſche Prüfung erſtreckt ſich über die § 5 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874, in 

Grundzüge der Anatomie des Hufes, die ver⸗ Verbindung mit $ 150 Ayſ. 1 des Zuſtändigkeits⸗Ge⸗ 

ſchiedenartigen fehlerhaften Stellungen der Glied⸗ſetzes vom 1. Auguſt 1883 die Vornahme derjenigen 

maßen und ihren Einfluß auf die Hufe und deren Vorarbeiten geſtattet, welche zur Vorbereitung der An⸗ 

Beſchlag, die wichtigſten Hufkrankheiten und deren lage einer Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von 

Behandlung, ſoweit der Beſchlag in Frage kommt, Dt. Krone nach Callies erforderlich ſind. Die Grund⸗ 

die verſchiedenen Methoden des Hufbeſchlags für beſitzer find verpflichtet, ſich dieſe Handlungen gefallen 

die verſchiedenen Gebrauchszwecke für Sommer zu laſſen. 

und Winter u. ſ. w. Marienwerder, — 1 3 1885. 

; % Ru Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
6. 5 Das Zeugniß muß ergeben, ob die Prüfung 18) Zu den Tarifheften Nr. 2 und 3 des mit dem 
gbeſtanden “, „gut beſtanden, oder „ſehr gut beſtanden 1. Oktober 1885 in Kraft tretenden Deutſch⸗Polniſchen 

iſt. Abſchriften der Zeugniſſe find dem Königlichen I 5 J 


Regierungs⸗Präſidenten zu Danzig einzureichen. Die Verbands⸗Gütertarifs iſt je ein Berichtigungsblatt heraus⸗ 


N 8 i i wie bei 
Zeugniſſe werden von der geſammten Prüfungs⸗Kom⸗ Fe 15 5 a der 
miſſion olljögen und mit dem Stempel des Central: Soweit durch die eintretenden Aenderungen Fracht⸗ 
vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe verſehen. erſchwerniſſe bezw. Vertheuerungen publizirt werden, 

$ 7. Der Unterricht erfolgt koſtenfrei, es müſſenſtreten dieſelben mit dem 1. November 1885 in Kraft. 
ſich die Zöglinge aber während der Dauer des Lehr: Bromberg, den 11. September 1885. 
kurſes ſelbſt ihren Unterhalt beſorgen, ſich mit einem Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 

Schurzfell, Hufhammer und engliſchem Rinnmeſſer ver⸗ Namens der Verbands⸗Verwaltungen. 
ſehen, und ſich verpflichten, die ihnen übertragenen Huf⸗ 19) Bekanntmachung. 
beſchlagsarbeiten willig und nach Kräften gut auszu⸗ Am 1. Oktober d. J. wird die Station Wormditt 
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für den Privatdepeſchenverkehr mit vollem Tagesdienſt 
(7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends) eröffnet. 
Bromberg, den 14. September 1885. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Bei Getreidetransporten von Stationen der Iwan: 


20) 


22) Bekanntmachung. 

Am 1. Oktober d. J. wird die Halteſtelle Lichten⸗ 

feld (Strecke Allenſtein⸗Kobbelbude) für den Privat⸗ 

depeſchenverkehr mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 
Bromberg, den 17. September 1885. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


gorod⸗Dombrowaer Eiſenbahn laut Nachtrag III. des 23) Für diejenigen Erzeugniſſe, Geräthſchaften und 
Tarifheftes Nr. 1 im Deuiſch⸗Polniſchen Verbande, ſonſtigen Gegenſtände, welche auf den unten bezeichneten 
giltig vom 1. März 1885, wird, falls die Verladung Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 


vom Verſender bewirkt wird, die Fracht pro 10000 kg 
im Kartirungswege um 2 Rubel 12 Kopeken ermäßigt. 
Bromberg, den 14. September 1885. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
Namens der Verbandsverwaltungen. 
Bekanntmachung. 
Vom 1. Ottober 1885 ab wird der bisherige 
Perſonen⸗Haltepunkte Miſchke für den geſammten Per⸗ 
ſonen⸗, Gepäd:, Güter-, Leichen⸗, Fahrzeug⸗ und Vieh⸗ 
verkehr mit der Einſchränkung eröffnet, daß ſchwer wie⸗ 
gende Fahrzeuge daſelbſt nicht verladen werden können, 
da eine feſte Laderampe nicht vorhanden iſt. 
Näheres iſt auf ſämmtlichen Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 14. September 1885. 
Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


25 


wird auf den nachſtehend aufgeführten Vahnſtrecken 
eine Transportbegünſtigung in der Art gewährt, daß 
für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Route 
an den Ausſteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Vorlage des Original-Frachtbriefes für die Hintour, 
ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Ko⸗ 
mitees nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände aus⸗ 
geſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und 
wenn der Rücktransport innerhalb der unten angegebenen 
Zeit ſtattfindet. 

In den Original⸗Frachtbriefen über die Hinſen⸗ 
dung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit dem⸗ 
felben aufgegebenen Sendungen durchweg als Aus» 
ſtellungsgut beſtehen. 


Der Rück⸗ 
Art Die Transportbegünſtigung wird] transport 
der muß 
Ausſtellung. gewährt auf den Strecken der | erfolgen 
2 innerhalb 
1. Obſt⸗ und Bartenbau-Aus: Veobſchutz. 12. bis 15. [Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen 8 Tage 
2 ſtellung. September d. J.] Breslau, Bromberg und Berlin. 4 
Desgl. Eberswalde.] 19. bis 25. Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionenſ 8 Tagen S 
September d. J. Berlin, Erfurt, Magdeburg, 85 
Breslau, Bromberg, Altona und G 
3. G Frankfurt a. M. 5 
Gartenbau⸗Ausſtellung. Königsberg | 13. bis 16. ſſämmtlichen Königlichen Eiſenbahn 14 Tage S 


Lehr: 
Bromberg, den 14. September 1885. 


September d. J.] Direktionen. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


! 


bah Mit dem 1. Oktober d. J. tritt für den Eiſen⸗ 
eilte, Direktionsbezirk Bromberg der dieſer Nummer 
e Fahrplan in Kraft. | 
vomberg, den 10. September 1885. | 
re Eifenbahn = Direktion. 
„„ Sefaunntmachung. 

Es wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß vom 1. Juli d. J. ab die Geſchäfte des 
Bergaichmeiſters für das Bergrevier Grünberg dem 
Königlichen Bergrevierbeamten Bergmeiſter von Roſen⸗ 
berg⸗Lipinsky zu Grünberg übertragen worden ſind. 

Breslau, den 16. September 1885. 

Königliches Oberbergamt. 


26) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


1 Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Anna Dorethea Andreſen, Dienſtmagd, geboren 


25) 


am 12. September 1862 zu Eltang, Dänemark, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Schleswig, vom 6. Auguſt d. J. 

. Johann Hubert Collardin, Ackerknecht, geboren 
am 8. März 1861 zu Grathem, Provinz Limburg 
in Holland, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Düſſeldorf, vom 24. Juli d. J. 

. Nicolaus Molitor, Eiſenbahnarbeiter (Bergmann), 
geboren am 19. Januar 1846 zu Obereiſenbach, 
Kanton Clerveaux, Großherzogthum Luxemburg, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Bettelns unter 
Drohungen, von der Königl. preuß. Regierung zu 
Aachen, vom 22. Juli d. J. 

. Franz Goldhammer, Färbergeſelle, 40 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig in Satzau, Bezirk 
Kuttenberg in Böhmen, wegen Landſtreichens und 


3 


10. 


11. 


Johann Widmer, geb. am 17. Mai 1845 zu 


Alexander Faßnacht, Tagner, geb. im November 
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Beltelns, von dem Königl. bayeriſchen Bezirksamt 
Schongau, vom 28. Juli d. J. 


. Löb Singermann, Handelsmann, 39 Jahre alt, 


geb. und ortsangehörig in Kolno, Ruſſiſch⸗Polen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 18. Juli 
d. Is 


8 Moritz Vogelhut, Bäcker, geboren 1825 zu Wis⸗ 


nicza, Galizien, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, 
vom 19. Mai d. J. 

Genofeva Colin, geborene Kremer, Wittwe, Tag⸗ 
nerin, geb. im November 1828 zu Fregiecourt, 
Schweiz, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Unter⸗ 
ſchlagung, Landftreihens und Bettelns, von dem 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
8. Juli 8. J. 


Oberburg, Schweiz, wegen Diebſtahls, Bettelns und 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 16. Juli d. J. 


1854 zu Montelier, Kanton Freiburg, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Bettelns und 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 27. Juli d. J. 

Friedrich Herling, Kommis, geb. am 18. Fe⸗ 
bruar 1856 zu Paris, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſi⸗ 
denten zu Colmar, vom 8. Auguſt d. J. 
Heinrich Leutwyler, Weber, geboren am 7. Mai 
1839 zu Reinach, Kanton Aargau, Schweiz, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, von 
dem Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
12. Auguſt d. J. 


12. Joſephine Bourgeois, ledig, geboren 1819 zu 
Crie in Frankreich, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, 
vom 20. Auguſt d. J. 

Johann Marſchall, Schneider, 41 Jahre alt, 
geboren zu Prag, ortsangehörig zu Neuſtraſchütz, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 24 Auguſt d. J. 


13. 


27) Perſonal⸗Chronik. 


Der Regierungs⸗Supernumerar Rude iſt zum 
Regierungs⸗Haupikaſſen⸗Aſſiſtenten befördert. 

Die Lokalaufſicht über die Schule zu Freuden⸗ 
fier, Kreis Dt. Krone, iſt dem Königlichen Kreisſchul⸗ 
inſpektor Bartſch in Dt. Krone vom 1. Oktober d. J. 
ab übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, 
Oberfoͤrſter Ahlborn zu Schönthal auf ſeinen Antrag 
von dieſem Amte entbunden worden. 


28) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Roſainen, Kreis Ma⸗ 
rienwerder, iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Rittergutsbeſitzer 
Herrn von Richter zu Roſainen zu melden. 

Die 1. Schullehrerſtelle zu Stegers, Kreis 
Schlochau, wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Konfeſſtion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 
ben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
niſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Treichel zu Schlochau zu melden. 


— ODE EDDIE DER ER 


(Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 38.) 
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